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Gäste- und Übernachtungszahlen 
Die Ferienregion Mosel-Saar belegt wiederholt die Spitzenposition in Rheinland-Pfalz

Der Tourismus in der Ferienregion Mosel-Saar steuert auf ein weiteres Erfolgsjahr zu. Das ergab die Bilanz der ersten zehn Monate. Nach den Angaben des Statistischen Landesamtes in Bad Ems lag die Zahl der Gästeankünfte von Januar bis Oktober 2011 mit 1,8  Millionen um 1,9 Prozent über dem Wert des Vorjahreszeitraums. Die Anzahl der Übernachtungen erhöhte sich um 1,1 Prozent auf knapp 5,6 Millionen. Damit entfielen rund 28 Prozent der gesamten Übernachtungen im Land auf die Region Mosel.  
Für die Tourismusbranche an Mosel-Saar lief es dank verstärkter Nachfrage aus dem Inland weiterhin gut. Die Zuwachsraten bei den Gästen aus dem Inland überstiegen erstmals die Zuwachsraten ausländischer Gäste. Insgesamt nahm die Zahl der Gäste aus dem eigenen Land um 2,9 Prozent auf knapp 1,3 Millionen zu. Die Übernachtungszahlen stiegen um 1,8 Prozent auf mehr als 3,8 Millionen. Das vielfältige Freizeitangebot lud die Gäste dazu ein, durchschnittlich 3,1 Tage in der Region zu verweilen. 
Laut Statistischem Landesamt in Bad Ems kommen die meisten inländischen Besucher aus dem eigenen Bundesland, gefolgt von den Nachbarbundesländern Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg. Diese suchen vor allem idyllische Fluss- und Kulturlandschaften in Verbindung mit Wein- und Fachwerkromantik. 

Der Besuch von Sehenswürdigkeiten und der Besuch kultureller Veranstaltungen spielen dabei eine zentrale Rolle. Trier, Bernkastel-Kues, Ediger-Eller, Cochem und Kröv sind die übernachtungsstärksten Tourismusorte der Region. 
Traditionell werden im September und Oktober die höchsten Gäste- und Übernachtungszahlen der Saison gezählt. Mit 1,7 Millionen Übernachtungen entfallen rund 31 % der gesamten Übernachtungen auf die Monate September und Oktober.  Hierin spiegelt sich unter anderem die große Bedeutung des Weintourismus wider. Neben den zahlreichen regionalen Weinfesten und Weinproben locken viele weitere kulturelle Veranstaltungen, zum Beispiel das jährlich stattfindende „Mosel Musikfestival“, Besucherinnen und Besucher an die Mosel. Ein weiterer Trumpf der Weinregion ist seit vielen Jahren der Aktivurlaub in Form von Radfahren, Wandern sowie Wassersportaktivitäten wie Kanufahren, Angeln und Schiffstouren.
Die höchsten Zuwachsraten verzeichnete der Juni. Mit  226.648 Übernachtungsgästen kamen rund 13,9 Prozent mehr als im Vorjahresmonat in die Region. Auch die Anzahl der Übernachtungen übertraf mit 666.000 den Vorjahreswert um 14,1 Prozent. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass die Feiertage Fronleichnam, Pfingsten und Christi Himmelfahrt, die gerne für Urlaubsreisen genutzt werden, in den Monat Juni fielen, während sie im Vorjahr teilweise im Mai lagen.

Aus dem Ausland reisten in den ersten zehn Monaten rund 570.000 Gäste (+0,1 Prozent) an, die mehr als 1,8 Millionen (-0,3 Prozent) Übernachtungen tätigten. Somit kamen 32 Prozent der Gäste aus dem Ausland. Nahezu die Hälfte der ausländischen Besucherinnen und Besucher kommt aus den Niederlanden (256.296), gefolgt von Belgien (138.064), Großbritannien und Schweden. Von den wichtigsten Herkunftsländern verzeichnete Belgien die höchsten Übernachtungszuwächse (3,6%), die Niederlanden bei den Gästeankünften (1,8%), während die Nachfrage aus Großbritannien 
(-11,8%) und Schweden (-11,9%) sank.

[bookmark: _GoBack]Das Großereignis „Bundesgartenschau“ in Koblenz wirkte sich positiv auf die Tourismusentwicklung in der Region Mosel und auf die Buchungssituation der Mosellandtouristik aus.  Mit rund 10773 Buchungen erzielten die Touristiker für die Gesamtregion Mosel-Saar 2011 einen Buchungsumsatz von 2,4 Millionen Euro über das landesweite Reservierungssystem Deskline. Dies ist eine Steigerung um 11,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Fast ein Drittel aller Buchungen (28,9 Prozent) wurden über das Internet getätigt.

Führende Studien und Marktforschungsergebnisse belegen die große ökonomische und gesellschaftliche Bedeutung des Tourismus für die gesamte Region anhand fundierter Zahlen. 
Auch im längerfristigen Vergleich hat sich die Tourismusregion Mosel-Saar überaus positiv entwickelt. Die statistische Analyse „Tourismus in Rheinland-Pfalz –Strukturen und Entwicklungen im Land und in den Tourismusregionen“ bestätigt eine stetige Zunahme der Ferienregion Mosel-Saar als beliebtestes Reiseziel in Rheinland-Pfalz. Das vom Sparkassenverband Rheinland-Pfalz herausgegebene „Tourismusbarometer 2011“ weist die Region Mosel aufgrund ihres seit Jahren stabilen Wachstumstrends bei den Gäste- und Übernachtungszahlen als „Wachstumsregion“ aus. Mit Ausnahme des Jahres 2001 konnte das Gästeaufkommen seit 1995 ständig gesteigert werden und erreichte in 2010 ein Rekordergebnis. Die höchsten Zuwachsraten verzeichnete die Region Mosel zwischen 1998 und 2000. Insgesamt hat sich die Gästezahl in den vergangenen 20 Jahren seit Gründung der Mosellandtouristik GmbH in 1990 um 45 Prozent erhöht. Der Übernachtungszuwachs im gleichen Zeitraum liegt bei 38 Prozent, so stark wie in keiner anderen rheinland-pfälzischen Tourismusregion. 
Gleichzeitig bescheinigt der touristische Regionalentwicklungsindex (TRIX) des Tourismusbarometers der Ferienregion Mosel-Saar eine herausragende Position als „Stabilisierer“ unter den rheinland-pfälzischen Regionen. Seit Jahren steigen Übernachtungen und Auslastung in den moselländischen Betrieben.  
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